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See the notice on TED website

312015-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Forschungs- und Entwicklungsdienste und zugehörige Beratung – 
Projektträgerschaft für den Förderbereich „Energie- und Wasserstofftechnologien für die 
Energiewende“
OJ S 88/2026 07/05/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt
E-Mail: vergabe@bmftr.bund.de
Rechtsform des Erwerbers: Zentrale Regierungsbehörde
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Projektträgerschaft für den Förderbereich „Energie- und Wasserstofftechnologien für die 
Energiewende“
Beschreibung: Auftragsgegenstand ist die Projektträgerschaft für den Förderbereich „Energie- 
und Wasserstofftechnologien für die Energiewende“ des Bundesministeriums für Forschung, 
Technologie und Raumfahrt (BMFTR). Der Förderbereich trägt zur Umsetzung des 7. 
Energieforschungsprogramms der Bundesregierung „Innovationen für die Energiewende“ (7. 
EFP) bei. Ebenso liefert er zentrale Beiträge zur Nationalen Wasserstoffstrategie der 
Bundesregierung (NWS). Er ist Teil der Hightech-Agenda Deutschland (HTAD). Hier betrifft 
das insbesondere die Umsetzung von drei Flaggschiffmaßnahmen in den HTAD-
Schlüsseltechnologien „Fusion und klimaneutrale Energieerzeugung“ (Forschungshub 
Wasserstoff – Hydrogen4Future) und „Technologien für klimaneutrale Mobilität“ 
(„Innovationsbooster EFuels“ und „Initiative zur Skalierung von CCU-Technologien“). 
Schließlich zahlt der Förderbereich auf die BMFTR-Strategie „Forschung für Nachhaltige 
Entwicklung“ (FONA) ein. Ziel des Förderbereichs ist es, Grundlagenwissen und neue 
Technologien für die erfolgreiche Gestaltung der Energiewende zu entwickeln. Durch die 
Förderung von Forschungsprojekten sollen Innovationen geschaffen werden, die eine 
klimaneutrale Energieversorgung in Deutschland ermöglichen und dabei 
Versorgungssicherheit und erschwingliche Energiepreise gewährleisten. Die Schwerpunkte 
liegen bei Sektorkopplung und Grünem Wasserstoff sowie weiteren chemischen 
Energieträgern, synthetischen Kraftstoffen, Energiespeichern, Energienetzen, und 
Materialforschung. Der Förderbereich zeichnet sich durch eine systemische Ausrichtung und 
die breite Abdeckung von der anwendungsorientierten Grundlagenforschung bis hin zu 
Demonstrationsprojekten aus. Dabei spielen internationale Kooperationen und 
Zusammenarbeit in der Energieforschung eine zunehmend wichtige und auch geostrategische 
Rolle. Gefördert werden Forschungsprojekte mit Beteiligung von Hochschulen, 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen, Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft und 
weiteren Einrichtungen. In der Regel handelt es sich um Verbundprojekte mit Partnern/-innen 
aus Industrie und Forschung. Neben nationalen Projekten werden internationale 
Kooperationen wie Energieforschungspartnerschaften und Projekte der wissenschaftlich-
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technischen Zusammenarbeit (WTZ) gefördert. Zur Umsetzung und Weiterentwicklung des 
Förderbereichs wird ein Projektträger-Vertrag vergeben. Die Wahrnehmung der 
Projektträgerschaft (PT) beinhaltet die Vorbereitung, fachliche und administrative Abwicklung 
der Förderung sowie Dokumentation von Vorhaben des BMFTR im Förderbereich „Energie- 
und Wasserstofftechnologien für die Energiewende“. Der PT bildet eine wichtige Schnittstelle 
zwischen Antragstellenden und Auftraggeber (AG) und erfüllt eine Servicefunktion für das 
BMFTR. Die Entscheidung über Strukturen und forschungspolitische Schwerpunktsetzungen 
der Förderung, über Förderschwerpunkte wie auch über die Instrumente und Verfahren der 
Förderung liegt beim AG.
Kennung des Verfahrens: c525557f-b18c-4f63-8ff0-92846c365109
Interne Kennung: 04514-7/4(2026)
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 73000000 Forschungs- und Entwicklungsdienste und zugehörige 
Beratung

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Dieser Auftrag kann auch remote erbracht werden, Präsenztermine 
ergeben sich aus der Leistungsbeschreibung.

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 110 487 266,27 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Korruption: Alle Ausschlussgründe sind in den Vergabeunterlagen genannt: s. Bieterbogen 
Ziff. V. - Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß §§ 123, 124 GWB 
i. V. m. § 42 VgV sowie § 19 Abs. 1 MiLoG.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Projektträgerschaft für den Förderbereich „Energie- und Wasserstofftechnologien für die 
Energiewende“
Beschreibung: Auftragsgegenstand ist die Projektträgerschaft für den Förderbereich „Energie- 
und Wasserstofftechnologien für die Energiewende“ des Bundesministeriums für Forschung, 
Technologie und Raumfahrt (BMFTR). Der Förderbereich trägt zur Umsetzung des 7. 
Energieforschungsprogramms der Bundesregierung „Innovationen für die Energiewende“ (7. 
EFP) bei. Ebenso liefert er zentrale Beiträge zur Nationalen Wasserstoffstrategie der 
Bundesregierung (NWS). Er ist Teil der Hightech-Agenda Deutschland (HTAD). Hier betrifft 
das insbesondere die Umsetzung von drei Flaggschiffmaßnahmen in den HTAD-
Schlüsseltechnologien „Fusion und klimaneutrale Energieerzeugung“ (Forschungshub 
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Wasserstoff – Hydrogen4Future) und „Technologien für klimaneutrale Mobilität“ 
(„Innovationsbooster EFuels“ und „Initiative zur Skalierung von CCU-Technologien“). 
Schließlich zahlt der Förderbereich auf die BMFTR-Strategie „Forschung für Nachhaltige 
Entwicklung“ (FONA) ein. Ziel des Förderbereichs ist es, Grundlagenwissen und neue 
Technologien für die erfolgreiche Gestaltung der Energiewende zu entwickeln. Durch die 
Förderung von Forschungsprojekten sollen Innovationen geschaffen werden, die eine 
klimaneutrale Energieversorgung in Deutschland ermöglichen und dabei 
Versorgungssicherheit und erschwingliche Energiepreise gewährleisten. Die Schwerpunkte 
liegen bei Sektorkopplung und Grünem Wasserstoff sowie weiteren chemischen 
Energieträgern, synthetischen Kraftstoffen, Energiespeichern, Energienetzen, und 
Materialforschung. Der Förderbereich zeichnet sich durch eine systemische Ausrichtung und 
die breite Abdeckung von der anwendungsorientierten Grundlagenforschung bis hin zu 
Demonstrationsprojekten aus. Dabei spielen internationale Kooperationen und 
Zusammenarbeit in der Energieforschung eine zunehmend wichtige und auch geostrategische 
Rolle. Gefördert werden Forschungsprojekte mit Beteiligung von Hochschulen, 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen, Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft und 
weiteren Einrichtungen. In der Regel handelt es sich um Verbundprojekte mit Partnern/-innen 
aus Industrie und Forschung. Neben nationalen Projekten werden internationale 
Kooperationen wie Energieforschungspartnerschaften und Projekte der wissenschaftlich-
technischen Zusammenarbeit (WTZ) gefördert. Zur Umsetzung und Weiterentwicklung des 
Förderbereichs wird ein Projektträger-Vertrag vergeben. Die Wahrnehmung der 
Projektträgerschaft (PT) beinhaltet die Vorbereitung, fachliche und administrative Abwicklung 
der Förderung sowie Dokumentation von Vorhaben des BMFTR im Förderbereich „Energie- 
und Wasserstofftechnologien für die Energiewende“. Der PT bildet eine wichtige Schnittstelle 
zwischen Antragstellenden und Auftraggeber (AG) und erfüllt eine Servicefunktion für das 
BMFTR. Die Entscheidung über Strukturen und forschungspolitische Schwerpunktsetzungen 
der Förderung, über Förderschwerpunkte wie auch über die Instrumente und Verfahren der 
Förderung liegt beim AG.
Interne Kennung: 04514-7/4(2026)

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 73000000 Forschungs- und Entwicklungsdienste und zugehörige 
Beratung
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Es besteht die Option einer Verlängerung des Vertrages durch 
den Auftraggeber um einmalig bis zu 2 Jahre.

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Dieser Auftrag kann auch remote erbracht werden, Präsenztermine 
ergeben sich aus der Leistungsbeschreibung.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/10/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/09/2029

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1

5.1.5.  Wert



312015-2026 Page 4/8

Geschätzter Wert ohne MwSt.: 110 487 266,27 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder vergleichbares Register (nicht älter als sechs Monate, wobei für die 
Berechnung der Tag maßgeblich ist, an dem die Angebotsfrist endet), soweit die Eintragung 
für den jeweiligen Leistungserbringer nach den jeweils einschlägigen Rechtsnormen 
vorgeschrieben ist (Auszug in Kopie beizufügen) (Angabe im Bieterbogen Ziffer VI).

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angaben zu den Qualifikationen und den 
fachbezogenen Erfahrungen der zum Einsatz gelangenden verantwortlichen bzw. leitenden 
Mitarbeiter/innen (Angaben im Bieterbogen Ziffer VII.3 / Qualifikationsprofil). Ausführliche 
Darstellung der Qualifikationen und fachbezogenen Erfahrungen der für die 
Leistungserbringung vorgesehenen verantwortlichen bzw. leitenden Mitarbeiter/-innen des 
Bieters. Für die vorgesehenen verantwortlichen bzw. leitenden Mitarbeiter/-innen müssen 
folgende Qualifikationen anhand der Qualifikationsprofile jeder bzw. jedes einzelnen der 
einzusetzenden Mitarbeiter/innen nachgewiesen werden, wobei für jede der im Folgenden 
genannten Qualifikationen Referenzen vorzulegen sind:  Kenntnisse und Erfahrungen mit 
Projektförderverfahren der öffentlichen Hand mit Bezug zur Forschungsförderung im 
Förderbereich Grundlegende FuE-Arbeiten in den Bereichen Energietechnologien, effiziente 
Energienutzung und Grüner Wasserstoff (für mindestens zwei Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 
jeweils mindestens ein Referenznachweis),  Fachkenntnisse im Bereich Forschung der 
Energiewende und/oder Praxiserfahrung im Bereich der Energiewende (mindestens fünf Jahre 
Tätigkeitserfahrung) (für mindestens zwei Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter jeweils mindestens ein 
Referenznachweis),  Mindestens dreijährige Erfahrung in der Leitung eines Teams von 
mindestens acht Personen (für mindestens zwei Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter jeweils 
mindestens ein Referenznachweis).

Kriterium: Techniker oder technische Stellen zur Durchführung der Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
sollen, unabhängig davon, ob sie dem Unternehmen angehören oder nicht (Angaben im 
Bieterbogen Ziffer VII.4 / Qualifikationsprofil). Ausführliche Darstellung der Qualifikationen der 
technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen. Für die Erbringung des Auftrags müssen 
mindestens Mitarbeitende mit den folgenden Qualifikationen verfügbar sein und die 
Qualifikation muss anhand der Qualifikationsprofile jeder bzw. jedes einzelnen der 
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einzusetzenden Mitarbeiter/innen nachgewiesen werden:  Kenntnisse und Erfahrungen mit 
Projektförderverfahren der öffentlichen Hand mit Bezug zur Forschungsförderung im 
Förderbereich Grundlegende FuE-Arbeiten in den Bereichen Energietechnologien, effiziente 
Energienutzung und Grüner Wasserstoff (für mindestens 10 wissenschaftliche Mitarbeiterinnen
/Mitarbeiter),  Kenntnisse und Erfahrungen in den Bereichen Haushaltsrecht, 
Zuwendungsrecht, Vergaberecht und Mittelverwaltung (einschließlich der erforderlichen profi-
Kenntnisse) (für mindestens 10 administrative Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter),  Kenntnisse und 
Erfahrungen mit Verfahren und Instrumenten bei der Förderung von internationalen 
Kooperationsprojekten (für mindestens fünf wissenschaftliche Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter),  
Fachkenntnisse im Bereich Forschung der Energiewende und/oder Praxiserfahrung im 
Bereich der Energiewende, nachgewiesen durch ein abgeschlossenes wissenschaftliches 
Hochschulstudium und/oder mehrjährige Tätigkeit in der Forschung, bei einem Unternehmen, 
einer zivilgesellschaftlichen Organisation, einer internationalen oder staatlichen Einrichtung mit 
Bezug zum Energiesektor (für mindestens 10 wissenschaftliche Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter)  
Kenntnisse und Erfahrungen bei der Evaluierung von Fördermaßnahmen und Großprojekten
/Konsortien (für mindestens eine/n wissenschaftliche/n Mitarbeiterin/Mitarbeiter),  
Sprachkenntnisse in Englisch in Wort und Schrift, mindestens Niveau B1 (oder vergleichbar) 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (für mindestens fünf 
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter)

Kriterium: Techniker oder technische Stellen zur Durchführung der Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkraft oder der technischen 
Stelle, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung als Beauftragte(r) für den Haushalt 
eingesetzt werden soll (Angaben im Bieterbogen Ziffer VII.5 / Qualifikationsprofil). Ausführliche 
Darstellung der Qualifikationen der technischen Fachkraft oder der technischen Stelle, die im 
Zusammenhang mit der Leistungserbringung als Beauftragte(r) für den Haushalt eingesetzt 
werden soll. Für die/den Beauftragte(n) für den Haushalt müssen insgesamt folgende 
Qualifikationen anhand des Qualifikationsprofils nachgewiesen werden:  Mindestens 
fünfjährige Erfahrung in der Titelbewirtschaftung einschließlich der erforderlichen profi-
Kenntnisse (für mindestens eine/n Mitarbeiterin/Mitarbeiter),  Sehr gute Kenntnisse in den 
Bereichen Zuwendungsrecht, Haushaltsrecht sowie allgemeines Verwaltungsrecht (für 
mindestens eine/n Mitarbeiterin/Mitarbeiter),  Kenntnisstand eines abgeschlossenen Studiums 
zum Verwaltungsfachwirt (FH) oder eines inhaltlich gleichwertigen Abschlusses oder 
gleichwertige, in der Praxis erworbene Fähigkeiten (für mindestens eine/n Mitarbeiterin
/Mitarbeiter).

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung zu möglichen Interessenkonflikten gemäß § 
46 Abs. 2 VgV (Angabe im Bieterbogen Ziffer VII.1).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Vorlage geeigneter Referenzen über früher ausgeführte 
Aufträge innerhalb der letzten drei Jahre (maßgeblich für die Berechnung ist der Tag, an dem 
die Angebotsfrist endet) mit Angabe des Kunden, des Auftragsgegenstandes, des 
Auftragswerts und des Zeitraums der Leistungserbringung (Angaben im Bieterbogen Ziffer VII.
2). Geeignet sind Referenzen, die folgende Gesichtspunkte nachweisen:  Fundierte 
Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich der Energie-, Wasserstoff und 
Nachhaltigkeitsforschung sowie angrenzender Forschungsbereiche,  Fundierte Kenntnisse der 
deutschen sowie der europäischen und/oder der internationalen Forschungs-, Innovations- 
und Förderpolitik zu Energiewende, Wasserstoff, Klimaschutz und Nachhaltigkeit,  Fundierte 



312015-2026 Page 6/8

Kenntnisse und Erfahrungen zu den Konditionen und Verfahren der Forschungsförderung der 
öffentlichen Hand (Projektförderung),  Fundierte Kenntnisse und Erfahrungen bei der Planung, 
Umsetzung und Betreuung interdisziplinärer Großprojekte,  Kenntnisse und Erfahrungen im 
Bereich der Zusammenarbeit mit öffentlichen Auftraggebern Eine Referenz kann mehrere 
Erfahrungsbereiche abdecken. Es sind jedoch insgesamt mindestens zwei verschiedene 
Referenzen zu benennen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Alle Zuschlagskriterien, deren Gewichtung und Bewertungsformeln sind in der 
Vergabeunterlage "Besondere Bewerbungsbedingungen" aufgeführt.
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Alle Zuschlagskriterien, deren Gewichtung und Bewertungsformeln sind in der 
Vergabeunterlage "Besondere Bewerbungsbedingungen" aufgeführt.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 10/04/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.
html?id=849069

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=803137
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 19/05/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 17 Wochen
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber kann unter Beachtung der Grundsätze der 
Transparenz und der Gleichbehandlung fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
unternehmensbezogene Unterlagen (insb. Eigenerklärungen) nachfordern bzw. 
vervollständigen oder korrigieren lassen oder fehlende oder unvollständige leistungsbezogene 
Unterlagen nachfordern oder vervollständigen lassen (§ 56 Abs. 2 VgV). Die Nachforderung 
von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote 
anhand der Zuschlagskriterien betreffen, ist gemäß § 56 Abs. 3 Satz 1 VgV ausgeschlossen. 
Dies gilt nicht für Preisangaben, wenn es sich um unwesentliche Einzelpositionen handelt, 
deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verändern oder die Wertungsreihenfolge und den 
Wettbewerb nicht beeinträchtigen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein

https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.html?id=849069
https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.html?id=849069
https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=803137
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Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Schlichtungsstelle: Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit 
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB). Ein Nachprüfungsantrag 
ist zudem unzulässig, wenn der Zuschlag erfolgt ist, bevor die Vergabekammer den 
Auftraggeber über den Antrag auf Nachprüfung informiert hat (§§ 168 Abs. 2 Satz 1, 169 Abs. 
1 GWB). Die Zuschlagserteilung erfolgt zehn Kalendertage nach Absendung der Information 
an die unterlegenen Bieter gem. § 134 Abs. 2 GWB. Die Frist beginnt am Tag nach der 
Absendung der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim 
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. Die Zulässigkeit eines 
Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten Vergabeverstöße 10 
Kalendertage nach Kenntnis gegenüber dem Auftraggeber gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 Satz 
1 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, müssen spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden 
(§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen spätestens bis zum Ablauf der Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden (§ 160 
Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 GWB).
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt

8. Organisationen

8.1.  ORG-0000
Offizielle Bezeichnung: Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt
Registrierungsnummer: 53175
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53175
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabe@bmftr.bund.de
Telefon: 000
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt
Schlichtungsstelle

8.1.  ORG-0001

mailto:vergabe@bmftr.bund.de
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Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt
Registrierungsnummer: +49 228-94990
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53123
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: 0228 9499-0
Fax: 0228 9499-163
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
2b57cd7e-aaf9-499a-8c5e-62f87ece3694-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: aa3ba90d-7dde-47bf-9734-a20e423bead4  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 06/05/2026 13:57:39 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 312015-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 88/2026
Datum der Veröffentlichung: 07/05/2026

mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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